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Bel'echnung der Stärke von Betondecken für Straf3en und Flugplätze 
Von Dipl.-lng. Dr. 

1 n b d I t: Dcr Vcrfclsser, ucr im Rahmen c in e:-; fo rschu ngsilu[ · 
l ra~Js ues U:VlfV die Redll1unqsvel fuh ren lür die DcsUnununq der 
l)e(kensldrk en VOll Straßell und Fluqp] ü tzen überprüft. qiht (~ in V e r
lähr en an , dös aus den v OJhanuenen Vo ra rbeit en entwickelt worden 
ist. Ein le;tend wild die bisheri~.Je En l \',,'i ck.lunq krit isc.:h belrachtet. Eine 
LIt:llC der .::lIlsldndi.sThC'!l Li teratu r , d ie sich mit der Bcrec:hntlllq \'on 
Oeckefis lJ rk el1 be faßt, ist vo n der ForsdlunqsqcselJschalt vcröf[c lll 
trdlt wo rctcn I Zllsallll11cnslellun~1 de r Litera tur u ber die Bemessung 
Vf.ln St !üßcn - und Sld rlha hn deckcll, Uhersetzlln~1 Nr. 104). DiloS V e r 
fu h rC1l vo n Jclinek benutzt Ei nnu fHiJfcln lind Be Jl) eSSull~J~t(tf e l n <1l1S 

tlusl Il di s cher LItera tu r. ßeispielc ~j Ild dllrch~l füh r t lür elie Bcrec.hnunq 
l in er zh': londcckc eines FIllqplalzcs Hnle r der BC'l llslu n q von DoppeJ
f~rpn li nd einer Betondecke dllf Str<lßen unter der BcL:.1stunn ejne~ 
l kw .- .'\ r. hdnqcrs. 

Da von a ll en Fdhrbahndccken-Baustoffen der Be ton in 
seinem e lastischen Verhalte n am e hesten nod1 e ine r mathe
matisch e rfaßbare n Gesetzmäßigke it unterliegt lind dabe i in 
elastischer Hinsi cht fast te mp e ratur- une! fe uchtigkeits
unempfindlich ist, sind die vor ung efil hr 30 Jahr e n 
begonnenen Entwicklungsarbeiten zur Aufste llung eines 
Bemessllngsve rfa,hrens g egenüber ctnde re n Decke nbdustoffen 
am weitesten fortgeschritte n. 

Die Fahrbahndecke ist e in Tragsyste m, das wie jedes 
ndere e iner Be red1l1unsr zugäng li ch ist, wenn 1. di e Be

lastung bekannt , 2. die Eigens chafte n des Baustoffes in fe sti9
keilsted1l1isrne r lind e lastische r Hinsi cht durch eine Be 
ziehung ausgedrü ckt werden könn e n und 3. die Auflager
bedingungen ebenfa lls be kdnnt sind, 

Bereits die erste Fo rd e run9 nach eie r ge nau e n Erfassung 
der durth den Straße nv e rk e hr bedingten Belastungsgrößen 
stößt auf zahlreich' Schwierigke iten, In der Straßenverk e hrs
zulassungsordnunsr ist nur di e Arnslasl angegeb e n. Wie 

J e li n e k, Münd1 e n 

spät~' r noch ausführlicher gezeigt werd e n wird, genügt dies 
duf k e inen 'Fall. Es muß di e auf ein Rad im ungünstigsten 
Be ldstungsfall e ntfallende lotr ec:hte und waagrechte Maxi
mallast, die also von de r Höh e des Schwe rpunkte s und dem 
Beschl e uni~rungs- bzw. Bre msv e rrnögen d es Straßenfahr
zeuges, dN Fliehkraft und de m Straßenprufil abhiingt, d an n 
die Größe lind Form der Reifenaufstandsfläch e , be i Doppe l
re ife n uder Dre iachsfahrzeugen die Re ifen- und Achsabstände 
und die Spurwe ite be kannt sein. Ledi91i ch de r Achsabstand 
be i Zweiachsern bzw. ei e r Abstand d e r Einzel- von der 
Doppelachse bei Dr e iachse rn ist von unte rgeordn e te r Bedeu
lung. In101ge der Unebenheiten eIer Straße noberfläche, 
besonders an den Fugen, kommen noch dynamische, von der 
f'ederung de r Fahrzeuge abhängige ZUSd tzldsten hinzu, die 
le tzten EneIes in den Belastungsgröße n e benfalls ei nge
schlossen se in müsse n. Mit Klärung di eser Aufgabe und mit 
d e r i\ ufstell'llng d e r g e nannt e n BE' lastun9s-größe n aJs wesent
licher Grund lage für cl ip. Bemessung d e r Decke befCl ßt sich d ie 
Arbeitsgruppe Fahrze ug und Fahrbahn der Forschllngs
gesells chaft für das Straße n wesen. 

Da in e rs ler N~iherung, besondels bei Hochdruckreifen, die 
Aufstandsflä che kr e isförmi9 angenomm e n w e rden kann, lag 
es nahe, einen zen lralsymmetrischen ß e lastun9sfall dadurch 
zu e rreichen, daß in e iner weiteren Näh e rung die Einflüsse 
d e r Nachbarlaste n keine ßerücksirnl igung fanden und di e 
Fahrbahndecke unendli ch ausgedehnt anzunehmen. Die s 
waren die Grundlagen, di e W e s tel' 9 CI a r d (I)") \922 

.j K! dllllHcrwcrle s, Sdlli lttu llIsTlndnveis J ll'! Sdl1uß. 
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